
Wir, die Gruppe Naturschutz, setzen uns u. a. für Begrünung, Entsiegelung, Baum- und 
Wasserschutz, Blühwiesen und Artenvielfalt ein, um auch nachfolgenden Generationen
einen gesunden Lebensraum zu erhalten. Du kannst in deinem Garten, auf deinem Balkon 
oder mit einer Pflanzpatenschaft in der Gemeinde dazu beitragen,
dass es „grüner wird“. Sei Naturschützer, indem du  
•	 insektenfreundliche, heimische Gewächse pflanzt
•	 Brut- und Nistplätze für Vögel schaffst
•	 dich aktiv an Umweltgruppen beteiligst
•	 Tonnenhäuschen, Garagen- und Flachdächer 
	 begrünst und dazu Fördergelder nutzt
•	 Zaunlücken für Kleintiere einbaust
•	 große Bäume erhältst
•	 Gifte im Garten vermeidest
•	 Garten- und Küchenabfälle kompostierst
•	 Trinkwasser einsparst
	 und, und, und ...
Wir helfen gerne mit weiteren Ideen!

Naturschutz

Wir über uns & Kontakte

TIPP
Lege einen Kompost-
haufen für deinen 
Biomüll an

GRÖBENZELL FOR FUTURE möchte durch seine aktiven Gruppen
•	 schon existierende Initiativen für mehr Klima- und Umweltschutz publik machen 
	 und vernetzen 
•	 euch Wege aufzeigen, wie ihr den Klima- und Umweltschutz bei euch in Gröbenzell 
	 verbessern könnt und helfen, eure Ideen zu konkretisieren und umzusetzen
•	 weitere Projekte für den Klima- und Umweltschutz entwickeln.
Wir sind gerne Lotse, wenn es darum geht, zu beraten, euch bei eigenen Projekten Wege der 
Realisierung aufzuzeigen oder ganz einfach zu informieren. 
Du erreichst uns per Mail unter groebenzell.for.future@gmail.com
oder über unsere Website www.groebenzell-for-future.de – zusätzlich findest du uns auch 
über Instagram.

TIPP
Lasse deinen Garten 
mehr verwildern – für 
mehr Artenschutz
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TIPP
Gestalte deinen 
Garten grün und 
insektenfreundlich
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Wenn du Lust hast, 
bei uns mitzuarbeiten, 
wenn du Ideen oder 
Fragen hast, dann 
melde dich bei uns:

Die Uhr tickt. 
Wir arbeiten bereits in Gruppen zu verschiedenen 
Themen und suchen Gleichgesinnte. 
Es geht nur gemeinsam – deshalb: Macht alle mit!
Wir fangen bei uns und in Gröbenzell an.
Auf den Folgeseiten findet ihr Näheres zu unseren 
Arbeitsgruppen und Tipps für Klima- und Umweltschutz.

Wir sind 
Gröbenzeller*innen 
aller Altersstufen, 
aus verschiedensten 
Vereinen oder 
Organisationen 
und überparteilich. 
Uns eint ein 
gemeinsames Ziel:

Mehr
Klima-
und
Umwelt-
schutz 



Reduziere deinen Ressourcenverbrauch und leiste damit zum 
Klimaschutz einen wichtigen Beitrag:
•	 kaufe lokal, tausche, repariere
•	 reduziere deinen Konsum 
•	 nutze Mehrweg statt Einweg
•	 kaufe Fair Fashion statt Fast Fashion 
	 oder kaufe Secondhand.

So kannst du schnell und effektiv mit deiner eigenen Energiewende beginnen:
•	 Verbanne Energiefresser aus dem Haushalt (alte Kühlschränke, Spül- und Waschmaschinen)
•	 Kaufe Neugeräte nur mit bestem Energiestandard und Beleuchtung nur mit LED-Technik
•	 Schalte Standby-Geräte mit schaltbarer Steckerleiste ab
•	 Wechsle zu einem Ökostromanbieter
•	 Modernisiere deine Heizung –
	 klimafreundlich sind z. B. Erd- und Luft-
	 wärmepumpen und Pelletheizungen
•	 Dämme dein Haus – Dach, Wände, Fenster, Türen
•	 Produziere deinen Strom selbst mit Photovoltaik 
	 und Warmwasser mit Solarthermie. Nutze dazu 
	 Beratung und Förderprogramme – staatliche Angebote 
	 und Fördergelder winken – der erste Schritt ist eine 
	 Energieberatung.

Verkehr erzeugt 40 % der CO2-Emissionen im Landkreis, Tendenz steigend. 
So kannst du Umwelt und Klima schonen:
•	 Nutze öfters den ÖPNV – Busse und Bahnen sind viel besser, als oft gesagt wird
•	 Radfahren – gesund und auf vielen Strecken schneller als das Auto
•	 Radanhänger und Lastenräder transportieren auch größere 
	 Einkäufe und Anschaffungen  
•	 Carsharing ist eine gute Alternative 
	 zum eigenen Auto 
•	 E-Mobilität ist die Zukunft für alle, 
	 die ein eigenes Auto brauchen
•	 Die Zukunft der Mobilität 
	 ist vernetzt: Von zu Hause mit dem 
	 Fahrrad zur S-Bahn, weiter mit dem ICE zur 
	 nächsten Großstadt und von dort mit einem 
	 Carsharing-Fahrzeug oder einem Bus zum Ziel 
	 deiner Wahl – das geht oft schneller und 
	 bequemer als mit deinem Auto.

TIPP
Produziere deinen 
Strom selbst, z. B. per 
Balkonsolaranlage

Energiewende

Mobilität

Ressourcen & Müll

Nahrung & Konsum

TIPP
Verzichte ganz auf 
Kosmetik mit Mikro-
Plastik

TIPP
Gemüse und Obst:
Kaufe regional, 
saisonal und 
biologisch angebaut

TIPP
Verzichte auf das Auto 
und fahre mit dem 
Fahrrad

Industrielle Landwirtschaft und Tierhaltung sind mit für den dramatischen Rückgang 
der Artenvielfalt verantwortlich und haben großen Anteil an den weltweiten Treibhausgas-
emissionen. 
Umweltschutz beginnt daher auf deinem eigenen Teller.
•	 Wir bieten Aufklärung
•	 Wir informieren, wie du ortsnah und praktisch 
	 an Bio-Produkte kommst
•	 Wir stellen Nahrungsmittel 
	 und ihre Zubereitung vor.

TIPP
Friere im Glas statt im
Gefrierbeutel ein

TIPP
Verwende waschbare Stoff-
beutel statt Plastiktüten 
und kaufe Gemüse mit 
einem Baumwoll-Mehrweg-
Stoffbeutel

TIPP
Kaufe keine Quetschies, 
auch wenn „bio“ drauf 
steht

Jedem ist inzwischen klar: Die Ressourcen der Erde sind begrenzt und wir sollten aufhören, 
gedankenlos damit umzugehen. Plastik, vor allem in Form von Mikro- und Nanoplastik, 
stellt eine der schlimmsten Umweltbelastungen der Gegenwart dar. 
Für das Jahr 2021 gibt es immerhin eine gute Nachricht: Ab dem 3. Juli dürfen auch bei uns 
Wattestäbchen, Besteck, Teller oder Trinkhalme aus Kunststoff nicht mehr verkauft werden. 
Dies gilt auch für Getränkebecher, Fast-Food-Verpackungen und Einweg-Essensbehälter aus 
Styropor. Leider bleiben noch viele Möglichkeiten der Vermeidung ungenutzt. 
Da der beste Müll der ist, der gar nicht entsteht, setzen wir uns auch intensiv für einen 
Unverpackt-Laden in Gröbenzell ein.

TIPP
Kaufe bewusst ein 
und verwende auch 
die Reste

TIPP
Iss weniger Fleisch 
und nur aus artge-
rechter, biologischer 
Haltung  

TIPP
Koche selbst, 
statt Fertigprodukte 
zu essen  
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TIPP
Ruftaxis fahren nachts 
und am Wochenende 
zum MVV-Tarif:  
Tel. 089 889 889 80

•	 Energiewende	 •	 Mobilität	 •	 Ressourcen & Müll
•	 Nahrung & Konsum	 •	 Naturschutz	 •	 Öffentlichkeitsarbeit	

Unsere Arbeitsgruppen:


